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Nelly Bütikofer, in klassischem Tanz ausgebil-
det, gehört zu den Pionierinnen der freien
Tanzszene Schweiz. Sie hat schon früh Arbei-
ten in der ihr eigenen Tanzsprache im Span-
nungsfeld von Tanz und Theater auf die Büh-
ne gebracht. Die Spannbreite ihrer Aktivitä-
ten reicht von etablierten Theater- und
Opernhäusern bis zu Kunsträumen für expe-
rimentelle Kunst.Als freischaffende Tänzerin

und Choreografin hat Bütikofer an zahl-
reichen Häusern im In- und Aus-
land gearbeitet. In den 80er- und
90er-Jahren war sie prägender Be-
standteil der Zürcher Tanzszene
und engagierte sich für deren
öffentliche Akzeptanz. 1995

gründete Nelly Bütikofer
das Fasson Theater,
einen losen Zusam-
menschluss von
Tanz- und Theater-

schaffenden. Seit 2003 lebt Bütikofer in
Rapperswil-Jona.Der Schwerpunkt ihrer Akti-
vitäten hat sich seit dieser Zeit in die Ost- und
Zentralschweiz verlagert.

Nebst ihren eigenen künstlerischen Projek-
ten programmierte sie einige Jahre das Fab-
riktheater der «Alten Fabrik Rapperswil» und

führte die «Bühne Fasson» in Lachen. Ihre
Stücke zeichnen sich durch eine unverwech-
selbare künstlerische Handschrift, einen fein-
fühligen Spürsinn und subtile Vielschichtig-
keit aus. Sie tanzt und performt nach wie vor
auf verschiedenen Bühnen. Mit ihrem im-
mensen Ideenreichtum, ihrer Affinität zu
Sprache sowie ihrer Ausdruckskraft und Büh-
nenpräsenz ist sie in diesem Bereich eine
grosse Ausnahmekünstlerin.

Im Herbst feiert das neue Stück «Ich-
ausplauderungen», bei dem Nelly Bütikofer
Regie führt, Premiere in Rapperswil. Ein hei-
ter-leichtes, multimediales Spiel um ernste
Themen unserer Gegenwart.

Kultur Zürichsee-Linth setzt zwei bis drei
«KulturMarken» jährlich. Diese Marke macht
auf besonderes Kulturschaffen aufmerksam.
Der Preis wird am kommenden Mittwoch,
22.Mai, im Kloster Berg Sion an Nelly Bütiko-
fer übergeben. (eing)

Nelly Bütikofer erhält für ihr
Schaffen die KulturMarke»
Im Rahmen des «KulturTopfs» von Kultur Zürichsee-Linth wird der Tänzerin und Choreografin
Nelly Bütikofer die «KulturMarke» überreicht.

Bütikofers Stücke
zeichnen sich durch
eine unverwechselbare
künstlerische Hand-
schrift und subtile
Vielschichtigkeit aus.

Der Zwicker

Ein freier Mann
Frédéric Zwicker*
über einen Verlust,
der ein Gewinn ist

Am Ende hatte Pitura doch recht. Als ich ihm
am Telefon sagte, ich habe mein Portemon-
naie verloren oder es sei mir gestohlen wor-

den,meinte er: «Jetzt bist du ein freier Mann.»
Erst am dritten Tag suchte ich gründlich.Vorher

dachte ich, es sei wohl in einer Tasche verschollen.
Am dritten Tag fielen mir im E-Banking verdächtige
Geldabflüsse auf. Ein Betrag betraf ein Fischrestau-
rant, von dem wir uns nicht erinnern konnten,dort
gegessen zu haben.Verdächtiger war die Belastung
von 126.88 Franken.Der Gläubiger war ein Sola-
rium in Zagreb.Dass ich so eines besucht hätte,
schloss ich bei aller mir eigenen Vergesslichkeit aus.

Wir malten uns aus,wie sich der Dieb oder die
Diebin anschliessend an ein reichhaltiges Fischessen
mehrere Stunden lang bräunte.Als Nina mit dem

Solarium telefonierte, erfuhren wir aber,dass es an
diesem Geschäft einen Bankomaten gibt.Vor einem
Konzertbesuch hatte ich dort 120 Euro abgehoben,
und die Bank rechnet unter dem Namen des Sola-
riums ab.«Solarij Suncokret».An den Fischrestau-
rantbesuch erinnerten wir uns bald auch wieder.

Nun gut,wären wir nicht zu zweit unterwegs
gewesen, hätte sich insbesondere der Verlust mei-
ner Kreditkarte als problematisch erwiesen. So
aber liess ich mich aushalten.Die Polizei in Karlo-
vac stellte mir ein Dokument aus,welches das Ab-
handenkommen meiner Ausweise bestätigte. Und
dann machte ich zehn Tage lang ohne Portemon-
naie Ferien.

Ich trage mein Portemonnaie üblicherweise in
der rechten Gesässtasche. Setzt man sich so auf
einen Stuhl, ist das unbequem.Deshalb nehme ich
es aus der Gesässtasche und verlege es in die vor-
dere rechte Hosentasche,wenn ich mich setze. Ste-
he ich wieder auf,muss ich es erneut bewegen. Ist
das Portemonnaie nun verloren, verringert sich
der Aufwand beim alltäglichen Hin und Her zwi-
schen aufrechter und Sitzposition erheblich.Das
ist der erste Vorteil.

Der zweite Vorteil eines verlorenen Portemon-
naies besteht darin, dass ich mir über ein verlore-
nes Portemonnaie keine Sorgen machen muss,
während ich mir über ein nicht verlorenes Porte-
monnaie andauernd Sorgen mache.Meist trage ich
es in der Gesässtasche. Aber gerade in den Ferien
wechsle ich oft hin und her zwischen Jeans, Trai-
nerhose, kurzer Hose und Badehose.Deshalb der
regelmässige Griff ans Gesäss, das Tasten im Ruck-
sack, das Wühlen im Umhängebeutel, die Adrena-
linschübe an der Supermarktkasse. Ist es noch da?

Ist das Portemonnaie verloren, lebt es sich un-
beschwerter. Jegliches Sich-Sorgen erübrigt sich.
Man braucht nur eine gut organisierte Partnerin
an der Seite.Muss man zahlen, bittet man ums
Portemonnaie, das einem wie von Zauberhand ge-
reicht wird.

Wobei ich zugeben muss: Zehn Tage reichen
nicht aus,um sich komplett an die neue Freiheit zu
gewöhnen.Hin und wieder fuhr mir ein Schreck in
die Glieder.Griff ans Gesäss, dann die erlösende Er-
innerung: Es ist zum Glück schon lange weg.

* Frédéric Zwicker, Rapperswil-Jona, ist Musiker und Autor.
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Finden Sie uns auf Twitter:
@linth_zeitung

Braucht es die
Patrouille Suisse?

Abstimmen auf linthzeitung.ch.
Haben auch Sie eine Frage?
Senden Sie Ihren Vorschlag an
forum@suedostschweiz.ch

Gefällt Ihnen die Kunst
von HR Giger?

Stand: Vortag 18 Uhr
Stimmen: 1117

FRAGE
DES TAGES

WIR HATTEN
GEFRAGT

56 %
Nein

44 %
Ja

Stoff+Wolle

in Niederurnen
Fabrikstrasse 2

Smart-Markt AG/Fabrikstrasse 2
8867 Niederurnen/055 615 29 27

www.smart-markt.ch

Wohnen
Haushalt

...und vieles mehr

055 285 83 71
fabian.loop@ewu.ch

Elektrizitätswerk Uznach AG | ewu.ch

Verteilnetz
Gebäudetechnik
Energiesysteme

«Wenn‘s um
Immobilien geht»

Kostenlose
Beratung
anfordern.

Eligius Jakob
T 055 220 59 55

e.jakob@hevsg.ch

LASS
BLUMEN
SSSSPPPPRRRREEEECCCCHHHHEEEENNNN

Blumen aus der Nachbarschaft
blühen länger - jetzt im
Blumenladen ums Eck.

www.geniallokal-initiative.ch
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